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(Nr. 1227.) Bekanntmachung, betreffend Bevollmächtigte zum Bundesrath. Vom 3. April 1878. 


Au Grund des Artikels 6 der Verfaſſung iſt von Seiner Königlichen 

Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg 
der Staatsrath Selkmann 

an Stelle des verſtorbenen Geheimen Staatsraths Mutzenbecher 

zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden. - 

Der Königlich bayeriſche Staatsminiſter der Finanzen Berr it dl 

ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand aus dem Bundesrath ausgeſchieden S 5 

Y. 8 


Berlin, den 3. April 1878. 


N 
Der Reichskanzler. 6485 N 
In Vertretung: * 

Eck. 


(Nr. 1228.) Bekanntmachung, betreffend den Aufruf und die Einziehung der Einhundertn 
noten der Roſtocker Bank. Vom 9. April 1878. 


A. Grund des $. 6 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 hat der Bundes⸗ 
rath, in Aufhebung des durch Bekanntmachung vom 19. Dezember 1877 (vergl. 
Reichs⸗Geſetzbl. S. 575) veröffentlichten Beſchluſſes, den Aufruf und die Ein⸗ 
ziehung der von der Roſtocker Bank unter dem 1. Januar 1874 ausgegebenen 
(grünen) Einhundertmarknoten mit folgenden Maßgaben angeordnet: 

1. Der Aufruf iſt im Laufe der Monate April bis mit Juni d. J. drei⸗ 
mal, ſowie im Laufe der Jahre 1879 und 1880 mindeſtens je zweimal 
in angemeſſenen Zwiſchenräumen bekannt zu machen 

im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
in der Hamburger Börſenhalle, 
in der Leipziger Zeitung, 
in der Mecklenburgiſchen Zeitung und 
in der Roſtocker Zeitung. 
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Ausgegeben zu Berlin den 12. April 1878. 


Be 


2. Die aufgerufenen Noten können vom Tage der erſten Bekanntmachung 
bis zum 1. Juli 1878 ſowohl bei der Kaſſe der Roſtocker Bank als 
bei ihren Zweigbanken und Bankkomtors, bei letzteren mit zweitägiger 
Einlöſungsfriſt, gegen Baargeld umgetauſcht werden. 

3. Nach dem 1. Juli 1878 hören die mit der Firma der Roſtocker Bank 
umlaufenden Noten auf, Zahlungsmittel zu ſein. Dieſelben behalten 
jedoch die Kraft einfacher Schuldſcheine und werden als ſolche bei Der: 
man der Roſtocker Bank bis zum Schluſſe des Jahres 1880 eingelöſt 
werden. 

4. Die bis zum Ablaufe der letztbezeichneten Friſt nicht zur Einlöfung 
gelangten Noten ſind auch als einfache Schuldſcheine präkludirt. 

Berlin, den 9. April 1878. 


Der Reichskanzler. 
v. Bismarck. 


(Nr. 1229.) Bekanntmachung, betreffend den Aufruf und die Einziehung der von der vor⸗ 
maligen Preußiſchen Bank ausgegebenen Einhundertmarknoten. Vom 
10. April 1878. 


A Grund des $. 6 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 177) hat der Bundesrath die laut der Bekanntmachung vom 15. März d. J. 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 6) erlaſſenen Vorſchriften für den Aufruf und die Einziehung 
der von der Preußiſchen Bank unter dem 1. Mai 1874 ausgegebenen Einhundert⸗ 
marknoten folgendermaßen abgeändert: 

1. Die aufgerufenen Noten können bis zum 1. Juni 1878 nicht blos bei 
der Reichsbank⸗Hauptkaſſe zu Berlin, ſondern auch bei den Zweig⸗ 
anſtalten der Reichsbank gegen Baargeld umgetauſcht werden. 

2. Nach dem 1. Juni 1878 erfolgt die Einlöſung der aufgerufenen Noten 
nur noch bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe zu Berlin. 

3. Die vorſtehenden Beſtimmungen ſind im Laufe des Monats April 
einmal in den nach $. 30 des Reichsbankſtatuts beſtimmten Blättern 
bekannt zu machen. 


Berlin, den 10. April 1878. 


Der Reichskanzler. 
v. Bismarck. 
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